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Merkblatt zum Ausbildungsnachweis

Jeder Auszubildende muss einmal monatlich während der Arbeitszeit einen Ausbildungsnachweis erstellen. Dieser dient dazu, einen schnellen und gründlichen Überblick über die praktische und theoretische Ausbildung zu bekommen und eventuell vorhandene Probleme rechtzeitig zu erkennen. Er verhilft zu einer erneuten Auseinandersetzung des Auszubildenden mit den Lerninhalten und der Arbeit.

Die Ausbildungsnachweise sind vom Auszubildenden bis zum Ende der Ausbildungszeit aufzubewahren und zur Prüfungsanmeldung dem Leiter der theoretischen Ausbildung vorzulegen.

Ein Formblatt für einen Ausbildungsnachweis liegt bei. Der Auszubildende soll keinen ausführlichen Bericht schreiben, sondern eine Zusammenfassung seiner Lerninhalte und die dazugehörigen Anmerkungen. Außerdem soll der Ausbildungsnachweis die Vorlesungs- und Übungsstundenzeiten, die Urlaubsplanung und nachträglich die Krankheitstage des Auszubildenden enthalten, nicht die Krankheitsursache!

Der Ausbildungsnachweis muss erst dem zuständigen Ausbilder zur Durchsicht und Unterschrift vorgelegt werden. Danach, spätestens am 15. des Folgemonates, muss er dem Leiter der theoretischen Ausbildung vorgelegt werden. Verzögerungen aufgrund von Urlaub oder Abwesenheit des Auszubildenden bzw. des Ausbilders sind dem Leiter der theoretischen Ausbildung mitzuteilen. 

Der unterschriebene Ausbildungsnachweis wird dem Auszubildenden dann vom Leiter der theoretischen Ausbildung zugesandt.

Der Auszubildende ist für die Führung und die Aufbewahrung der Ausbildungsnach-weise verantwortlich.

Anmerkung: "der Auszubildender/der Ausbilder/der Leiter" steht in diesem Leitfaden gleicher​maßen für weibliche und männliche Auszubildende/Ausbilder/Leiter.
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